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 Die Entwicklung des Konzepts „Kon-
stanz Internationale Stadt“ ist eines der 
zentralen Projekte der nächsten zwei 
Jahre im Dezernat II – dem Dezernat 
für Soziales, Bildung, Sport, Gesund-
heit und Kultur. Damit will sich die 
Stadt Konstanz noch stärker als inter-
nationale Stadt positionieren und die 
milieu- und lebensphasenspezifische 
Integration und Teilhabe von Menschen 
mit Migrationshintergrund (Geflüchtete, 
neuzugewanderte und alteingesessene 
Migranten, internationale Studierende 
und ForscherInnen, internationale Fach-
kräfte, etc.) fördern und den sozialen Zu-
sammenhalt stärken. 
  „Wir haben uns bewusst für die Be-
zeichnung ‘Konstanz Internationale 
Stadt‘ entschieden, weil sie über den 
Begriff der Integration hinausgeht. Na-
türlich werden wir Menschen, die Hilfe 
brauchen und Geflüchtete genauso wie 
bisher unterstützen. In der demografi-
schen und kulturellen Vielfalt unserer 
Bevölkerung stecken große Potenziale. 
Diversity ist nicht nur Herausforderung, 
sondern auch eine Chance. Dafür wollen 
wir werben“, so Sozialbürgermeister Dr. 
Andreas Osner zur künftigen Ausrich-
tung des Konzeptes.
 Grundlage des Projekts ist der Gemein-
deratsbeschluss vom 22. November 2018 
zur Entwicklung eines Integrations-
konzepts für die Stadt Konstanz. Die 
Projektleitung hat Dr. David Tchakou-
ra inne, Integrationsbeauftragter mit 
Schwerpunkt Geflüchtete, der selbst aus 
Togo stammt. „Es ist eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe und es freut mich 
sehr, dass zahlreiche Akteure innerhalb 
und außerhalb der Stadtverwaltung ihr 
Mitwirken am Projekt erklärt haben. Für 
so ein Querschnittsprojekt ist vielfältige 

 TINK- und Konrad-Stationen sowie 
die Standorte von Carsharing-Autos und 
Fahrradständern werden künftig ein-
heitlich als „Mobilpunkte“ gekennzeich-
net und sichtbar gemacht.
 Bereits heute befinden sich Fahrrad-
ständer und Konrad-Stationen in der 
Nähe von Haltestellen des ÖPNV und 
ermöglichen damit die Verknüpfung 
verschiedener umweltfreundlicher Ver-
kehrsmittel. Mit der Einrichtung von 
Mobilpunkten will die Stadt deren Nut-
zung erhöhen und damit weiter zur Ent-
lastung des Straßenverkehrs beitragen. 
 Jede Haltestelle des ÖPNV kann als 
kleiner Mobilpunkt bezeichnet werden, 
da sie den Fußweg mit dem ÖPNV ver-

Konstanz Internationale Stadt
Ein Projekt für Willkommenskultur, gleichberechtigte Teilhabe und sozialen Zusammenhalt 

Mobilpunkte
Mobilitätsangebote werden sichtbar gemacht 

Unterstützung unerlässlich“, so David 
Tchakoura. 
 Das Projekt wird extern vom Solinger 
„Institut für soziale Innovation“ und 
wissenschaftlich von der Universität 
Konstanz begleitet. „Die enge Einbin-
dung des Internationalen Forums und 
des Gemeinderats sowie die Mitwirkung 
der BürgerInnen und der ehrenamtli-
chen Organisationen gehört selbstver-
ständlich zum Entwicklungsprozess“, 
betont Bürgermeister Dr. Osner. Ziele 
des Projektes sind die Verabschiedung 
einer für alle geltenden Strategie, die 
Vereinbarung von aufeinander abge-

Das Land fördert das Projekt mit
76.000 Euro 
 Im Januar 2020 durfte sich die Stadt 
Konstanz über einen positiven Förder-
bescheid freuen: Im Rahmen des Förder-
programms „Integration vor Ort – Stär-
kung kommunaler Strukturen“ erhält 
die Stadt einen Zuschuss in Höhe von 
rund 76.000 Euro durch das Sozialmi-
nisterium und erreichte damit die maxi-
mal mögliche Förderquote von 75 %. Mit 
den vom Gemeinderat zur Verfügung 
gestellten 25.000 Euro stehen somit ins-
gesamt knapp 102.000 Euro für das Pro-
jekt zur Verfügung.

stimmten Maßnahmen und eine regel-
mäßige Evaluation und Fortschreibung 
des Konzepts auf wissenschaftlicher 
Grundlage. 
 V oraussichtlich Ende September 
2021 soll die Entwicklung des Kon-
zepts nach Vorberatung im Interna-
tionalen Forum mit Beschluss im 
Gemeinderat abgeschlossen sein. Mit 
einer aktiven Öffentlichkeitsarbeit, wie 
zum Beispiel im Rahmen einer Auf-
taktveranstaltung, diverser Fach- und 
Bürgerforen sollen möglichst viele Bür-
gerinnen und Bürger zum Mitgestalten 
eingeladen werden. 

Konstanz ist eine internationale Stadt: Hier kommen Menschen aus vielen verschiedenen Nationen zusammen.

knüpft. An einigen Haltestellen sind 
Radabstellanlagen vorgesehen und er-
möglichen „Bike & Ride“. Während klei-
ne Mobilpunkte neben dem Haltestel-
lenschild keine weitere Kennzeichnung 
benötigen, liegen die Mobilitätsangebote 
bei größeren Mobilpunkten nicht immer 
in Sichtweite. Deshalb sollen mittelgroße 
und große Mobilpunkte mit einer oder 
auch zwei ca. 3,20 m hohen und 35-40 
cm breiten Stelen gekennzeichnet wer-
den. Auf den farblich markanten Stelen 
soll mittels Pfeilen zu den verschiede-
nen Angeboten gewiesen und Zusatzin-
formationen gegeben werden. 
 An mittelgroßen Mobilpunkten sollen 
mindestens auch Carsharingfahrzeuge 

Information des Behinder-
tenbeauftragten 

Konstanzer fragen
Wie steht es um den Schwimm-

unterricht in der Stadt?
 Mit dem Brand des Schwaketenbads 
entfiel im Sommer 2015 ein großer Teil 
der für den Schwimmunterricht zur 
Verfügung stehenden Trainingsfläche. 
Schwimmeinheiten gibt es trotzdem 
weiterhin an allen Konstanzer Schulen 
– im Hallenbad am Seerhein und in der 
extra errichteten Traglufthalle an der 
Therme. So kam es zu fast keinen Aus-
fällen im Schwimmunterricht.
 Mit der Neueröffnung des Schwake-
tenbads stehen wieder mehr reguläre 
Becken und bessere Bedingungen zur 
Verfügung. Das Ziel ist klar: In einer 
Stadt mit 34 Kilometern Uferlinie 
und knapp 1,4 km² Wasserfläche soll-
te jedes Kind nach der Grundschule 
schwimmen können. Eine Arbeits-
gruppe befasst sich aktuell mit den 
Anforderungen des Schwimmunter-
richts und sucht Lösungen, wie in der 
Schwimmsportausbildung mit dem 
Lehrkräftemangel umgegangen wer-
den kann. Eine Option wäre eine Zu-
sammenarbeit mit Schwimmvereinen, 
die bereits positive Signale gegeben 
haben. Schon heute helfen erfahrene 
Schwimmtrainer beim Training der 
Grundschulen. Abseits des Schulunter-
richts werden auch über die Bäderge-
sellschaft Schwimmkurse angeboten 
– ein Angebot das ebenfalls mit dem 
neuen Bad ausgebaut wird.

 Für Menschen mit kör-
perlicher oder geistiger Be-
hinderung ist ein Krankenhausauf-
enthalt herausfordernd. Sie benötig-
ten eine andere Pflege und Behand-
lung als nichtbehinderte Menschen, 
um gleichberechtigt vom medizini-
schen Fortschritt zu profitieren. Kein 
Klinikum kann die weitreichende, 
manchmal auch sehr aufwändige 
medizinische und psychohygieni-
sche Versorgung von Patienten mit 
Handicap alleine leisten. Eine Lösung 
könnte z.B. eine koordinierende Stelle 
im Krankenhaus sein. Im Kern bedarf 
es einer besseren Kooperation und 
Koordination zwischen Diensten und 
Einrichtungen für Menschen mit Be-
hinderung und den Krankenhäusern. 
Hier kann ein Projekt wie „Inklusives 
Krankenhaus / Zweite Hilfe inklu-
sive“, welches erfolgreich in einem 
Krankenhaus des Klinikverbundes 
läuft, alle unterstützten, ihre Interes-
sen und Anliegen abzugleichen und 
eine Zusammenarbeit in möglichst 
verbindlicher Form zu vereinbaren.

 Die „Verlässliche Ferienbetreuung“ soll 
berufstätige Eltern und Alleinerziehen-
de, die in Konstanz wohnhaft sind, ent-
lasten. Für Schulkinder gibt es ein viel-
fältiges Angebot, sodass sie sich auf viel 
Spaß und Abwechslung freuen können. 
 Die „Verlässliche Ferienbetreuung“ 
wird von der Städtischen Kinder- und 
Jugendarbeit in Kooperation mit ver-
schiedenen Vereinen, Einrichtungen 
und Veranstaltern durchgeführt. Un-
ter www.verlaessliche-ferienbetreu-
ung-konstanz.de können die Kinder 
bis zum 9. Februar vorgemerkt werden. 
 Infos: 07531/60434 (Mo-Fr, 9-12.30 
Uhr), isabella.walczak@konstanz.de.

Verlässliche 
Ferienbetreuung

Jetzt anmelden!
und eine Fahrradmietstation vorhanden 
sein. An sechs großen Mobilpunkten fin-
det man zusätzlich auch Anschluss an 
Fernbus- oder regionalen Schienenver-
kehr (Regionalexpress), Schiff oder Taxi. 
 Die Info-Stelen sollen dort installiert 
werden, wo bereits Angebote wie z.B. 
Carsharing oder Mietfahrräder vorhan-
den sind. Insgesamt sind rund 40 Stelen 
geplant. Im ersten Schritt ist die Kenn-
zeichnung von elf Standorten vorgese-
hen. Die Kosten für 15 Stelen belaufen 
sich auf rund 50.000 Euro und werden 
aus Haushaltsmitteln des Masterplans 
Mobilität finanziert. Die Finanzierung 
der weiteren Standorte wird im Doppel-
haushalt 2021/22 angemeldet.

Heimat Hafner

Natur und 
Städtebau
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Aus den Fraktionen

 Nichts ist wichtiger als der Erhalt unserer Um-
welt! Der Klimaschutz muss Vorrang haben und 
jede Kommune muss alle Anstrengungen unter-
nehmen, um die Klimaziele einzuhalten und unse-
ren Kindern eine Zukunft zu ermöglichen. Das gilt 
auch für Konstanz! Ich glaube, diese Botschaft ist in 
den Köpfen der meisten Entscheidungsträger ange-
kommen – zumindest hoffe ich das. Es ist deshalb 
richtig, dass der Klimadiskussion größter Raum 
eingeräumt wird. Doch auch der Wohnungsbau, die 
Schulpolitik und die Bereitstellung von Kitaplätzen 
werden von kräftigen Fürsprechern vorangetrieben. 
 Aber bitte lassen Sie uns die Kultur und ihre 
Institutionen nicht vergessen. Kultur bildet das 
Rückgrat des menschlichen Miteinanders. Ohne sie 
wären wir nicht zu dem geworden, was wir heute 
sind. Wer an der Kultur spart oder sparen will, der 
schickt uns zurück in finstere Zeiten, als nur das 
als Kunst galt, was dem politischen System dienlich 
war. Zu unserer Stadtkultur gehört aber auch, dass 
die öffentlichen Räume gestaltet sind, dass nicht 
nur bloße Funktionalität herrscht. Der sorgfältige 
Umgang mit Plätzen und Wegen ist eine Pflichtauf-
gabe – Stadtraumgestaltung ist keine Lappalie! Der 
Mensch ist doch auch Produkt seiner Umgebung. 
Die Vernachlässigung der Kulturinstitutionen, 
der freien Kultur und verwahrloster Stadtraum 
erschweren Menschwerdung in einem humanisti-
schen Sinn. Diese war und ist jedoch immer unser 
aller Ziel war und ist. Wir müssen weiter darum 
kämpfen, dass auch der Rahmen, in dem wir den 
Kampf für die Zukunft unserer Kinder ausführen, 
ein menschlich qualitätsvoller ist, sonst wird eine 
erlebbare Zukunft keine lebenswerte.
 Anselm Venedey Stadtrat FW

FW-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-789
E-Mail: fwk-fraktion@stadtrat.konstanz.de

 

 Ökologische Nachhaltigkeit ist extrem wichtig für 
unser aller Überleben. Doch es wird oft übersehen, 
dass die moderne Gesellschaft dringend mehr so-
ziale Nachhaltigkeit braucht. Das Miteinander statt 
Gegeneinander, Pflege und Förderung von sozialen 
und kulturellen Systemen, Stärkung der sozialen 
Werte und Schaffen der Rahmenbedingungen für 
die Entwicklung der persönlichen Potentiale, sind 
die Bausteine für eine bessere Gesellschaft. Aus un-
serer Sicht sind alle Projekte zu begrüßen, die sich 
diese Ziele vornehmen. Ein solches Projekt ist das 
„Treibhaus“, das seit November 2019 existiert und 
im Februar 2020 ausläuft.
 Auf dem ehemaligen Siemensareal auf einer ca. 
1.000m2 großen Fläche entstand das „Treibhaus“ als 
ein Pop-up Space. „Ein Pop-up Space ermöglicht ei-
ner Idee, plötzlich aufzutauchen und einen leerste-
henden Raum zu füllen.“, so die Definition nach der 
Treibhaus-Projektgruppe. Was entstanden ist, ist 
ein mit Leben gefülltes kreatives Labor, ein Raum 
der Begegnung für Künstler, Gründer, Neugierige 
und Sozialhungrige. Hier gehören Begegnungen 
und Austausch zum Tagesprogramm. Und nicht 
nur für die kreativen Köpfe, die sich in den einzel-
nen Räumen eingenistet haben, sondern auch für 
Gäste, Besucher und Unterstützer. Start-ups und 
Unternehmer*innen werden von dem Konzept 
genauso angesprochen wie Privatpersonen oder 
Vereine, die Raum nutzen möchten, um Hobbys, 
Leidenschaften und Ideen nachzugehen. Das JFK ist 
als Verein organisiert. Im Januar durften wir unsere 
Hauptversammlung in einem der Meetingräume 
des Treibhauses abhalten und konnten mit eigenen 
Augen sehen, dass das Konzept aufgegangen ist.   
 Auch wenn das Projekt bald ausläuft, bleibt es 
ein tolles Beispiel dafür, wie man mit wenigen 

Mitteln ein soziales Umfeld für Arbeit und Kul-
tur kreiert. Wir hoffen, dass es in Zukunft mehr 
solcher Projekte gibt!  

JFK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-835 
E-Mail: info@jungesforumkonstanz.de

 
 Uns Liberalen fällt es schwer, Menschen Vorschrif-
ten zu machen oder Verbote auszusprechen. Es ist 
uns lieber, wenn alle Mitbürger aus freiem Willen 
und aus reiner Einsicht heraus verantwortlich han-
deln. Die Frage, ob man in Zukunft noch erlauben 
soll, dass an Silvester jedermann überall in unserer 
Stadt Raketen loslassen kann, hat deshalb heftige 
Diskussionen bei uns ausgelöst. Viele von uns wol-
len sich einer weiteren Bevormundung der Bürger 
widersetzen. Andererseits endet aber die Freiheit des 
Einzelnen dort, wo eine Gefahr für Hab und Gut oder 
gar für die Gesundheit seines Nachbarn bestehen.
 Jedes Jahr erleben wir hier und in vielen anderen 
Städten, dass es Glücksache ist, ob eine solche Rake-
te im freien Himmel oder auf dem Balkon oder dem 
Dach des Nachbarn landet. Jedes Jahr können wir in 
der Zeitung lesen, dass wieder irgendwo ein Balkon 
gebrannt hat, ein Dachstuhl in Flammen stand oder 
Menschen durch Raketen verletzt wurden. 
 Wir möchten gerne auf Verbote verzichten und 
stattdessen an die Vernunft der Bürger appellieren. 
Jeder weiß, wie leicht eine schief stehende „Startram-
pe“ ihre Raketen nicht in den Himmel, sondern ge-
gen Gebäude oder Autos oder Menschen fliegen lässt. 
Ob das aus Fahrlässigkeit geschieht oder ein schlech-
ter Scherz ist, spielt keine Rolle. Die Raketenfreunde 
könnten doch ihre Startrampen an irgendeiner un-
gefährlichen Stelle außerhalb der Wohngebiete zün-
den, dann gäbe es auch hinterher nicht dieses Meer 
an zerbrochenen Flaschen und abgebrannten Papp-
kartons in der ganzen Stadt, die die Stadtreinigung 
am frühen Morgen des Neujahrstages beseitigen 
muss. Für die Natur und die empfindlichen Ohren 
der Tiere wäre es sowieso viel besser, wenn an Silves-
ter nur die Sektkorken knallen würden.

FDP-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-791
E-Mail: fdp-fraktion@stadtrat.konstanz.de

 Die Firma Ravensberg will auf ihrem Gelände 
am Bahnhof Petershausen Wohnungen bauen 
lassen. Gut so, könnte mensch sagen, denn die 
Mieten in der Stadt explodieren. Besonders für 
Leute mit niedrigem Einkommen sind die Wohn-
kosten zum existenziellen Problem geworden. 
Sattsam bekanntes Problem ist, dass gewerbli-
che Bauträger die Notlage nutzen, um Maximal-
profite rauszuquetschen. Im Ergebnis entstehen 
Wohnungen hauptsächlich im Hochpreisbereich. 
Die im Rat gegen die Stimmen der Linken Liste 
beschlossenen Rahmenbedingungen für den 
aufzustellenden Ravensberg-Bebauungsplan, 
dem ein Architekturwettbewerb vorausgehen 
soll, schieben dem leider keinen Riegel vor. Die 
Stadt verzichtet darin – wie immer – komplett auf 
Vorgaben, die den Bauherren verpflichten wür-
den, Wohnungen zu erschwinglichen Mieten zu 
errichten. Begründet wird das vom Rathaus mit 
der Behauptung, im Bauplan-Verfahren sei es 
nicht zulässig, soziale Mindeststandards festzu-
schreiben. Unserer Überzeugung nach trifft das 
indes keineswegs zu. Das zugrundeliegende Bau-
gesetzbuch hält sehr wohl die Möglichkeit vor, in 
Bebauungsplänen Vorgaben zu machen, die den 
Träger zum Bau sozial geförderten bzw. förderfä-
higen Wohnraums verpflichten. Gleichermaßen 
gilt das für besondere Bevölkerungsgruppen wie 

Bebauungspläne müssen 
soziale Mindeststandards 
festschreiben

Soll man Raketen an Silvester 
verbieten?  

Vergesst bitte die Schönheit 
nicht

Arbeiten und Kultur im Pop-up-
Modus

Verantwortlich handeln, 
Rechenschaft ablegen

Zuerst Gesundheitsversorgung 
sichern und soziale Aufgaben 
erfüllen

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich 
von den Parteien und Gruppierungen im Ge-
meinderat verantwortet.

 Noch wollen es viele weder sagen noch hören: Viele 
Millionen Euro müssen zuerst für die Sicherung des 
Lebens in der Gegenwart ausgegeben werden. Die 
CDU sieht keine freie Wahl zwischen Ausgaben für 
den Schutz des Klimas und der Bereitstellung der 
Betten in den Kliniken unseres Gesundheitsverbun-
des. Geschlossene Betten und abgewiesene Patienten. 
Das ist für den Betroffenen die Katastrophe. Diese ab-
zuwenden, ist unsere erste Pflicht. Pflegepersonal zu 
finden und zu halten hat oberste Priorität. Ein wirk-
sames Mittel dafür sind Personalwohnungen, deren 

 Wir kennen das Problem überall in Konstanz: 
gigantische Grundstückpreise und ein lukrativer 
Immobilienmarkt führen dazu, dass alte Häuser 
abgerissen werden. Auf derselben Fläche ent-
stehen dann langweilige Schuhschachteln mit 
8 Wohnungen im Minimalabstand zur Grund-
stücksgrenze. Nicht nur, dass sich Normalver-
diener diese Wohnungen nicht leisten können 
– in rasantem Tempo verändern sich auch histo-
risch gewachsene Stadtteile und Teilorte. Wenn 
ein Bauantrag erst mal auf dem Tisch liegt, ist es 
schwierig, diesen aus städtebaulichen Gründen 
abzulehnen, und nicht immer greift der Denkmal-
schutz.
 Was können wir also tun? Wir müssen im Vor-
aus diejenigen Bereiche in der Stadt ausreichend 
schützen, in denen wir prägende Gebäude und ge-
wachsene Strukturen erhalten wollen. 
 Ein geeignetes Mittel dafür kann eine Erhal-
tungssatzung sein. Nehmen wir als Beispiel Woll-
matingen, wo der geplante Abriss des Gasthofs 
„Linde“ zu großen Diskussionen über die Art der 
Neubebauung in der Dorfmitte geführt hat. Wenn 
wir den historischen Ortskern von Wollmatingen 
mit seinem dörflichen Charakter erhalten wollen, 
insbesondere die Struktur des Viertels mit der An-
ordnung der Gebäude und den typischen Gebäu-
deformen (Kubatur, Dachlandschaften etc) samt 
Freiräumen, dann kann durch eine Erhaltungssat-
zung genau dies benannt und geschützt werden. 
Abriss ist dann nicht mehr so leicht, und Bauge-
suche sind nur im Einklang mit den formulierten 
Zielen möglich und können ansonsten zurück-
gewiesen weder. Heidelberg hat auf diese Weise 
schon fünf Stadtteile geschützt, und die Stadt Frei-
burg ist im Moment dabei, mehrere solche Satzun-
gen zu erarbeiten. Der Aufwand für die Erarbei-
tung einer Erhaltungssatzung ist viel geringer als 
für einen Bebauungsplan und könnte uns damit 
helfen, die Zerstörung gewachsener Strukturen in 
Konstanz in den Griff zu bekommen.

FGL-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-790
E-Mail: gruene-liste@stadtrat.konstanz.de

 Haben Sie in der letzten Ausgabe des Amtsblatts 
etwas vermisst? Vielleicht schon. Bislang haben in 
jeder Ausgabe die Gemeinderatsfraktionen über 
ihre Haltung zu wichtigen Themen informiert. 
Das soll künftig nur noch einmal im Monat der 
Fall sein, haben u.a. Grüne und CDU gegen die 
Stimmen der SPD durchgesetzt.
 Vor allem Grüne und Schwarze haben den Bür-
gern also offenbar wenig zu sagen. Es stellt sich 
die Frage: Wer bestimmt die Richtlinien der Kon-
stanzer Politik? Für Viele ist das der Oberbürger-
meister. Kein Wunder: Er ist Chef einer leistungs-
fähigen Verwaltung mit bald 1000 Mitarbeitern. 
Daher hat er großen Einfluss darauf, welche The-
men beraten werden.
 Die Gemeindeordnung sieht es jedoch anders 
und sagt: Hauptorgan der Gemeinde ist der Ge-
meinderat. Er ist die von den Bürgern gewählte 
Vertretung und soll die kommunalpolitische Füh-
rung übernehmen, indem der Gemeinderat alle 
wichtigen Entscheidungen in Angelegenheiten 
der kommunalen Selbstverwaltung trifft. 
 Aus dieser Stellung erwächst dem Gemeinde-
rat eine besondere Verantwortung: Er beschließt 
nicht nur über die Grundsätze der Kommunal-
politik, sondern kontrolliert die Verwaltung und 
beseitigt durch geeignete Beschlüsse Missstände. 
Das fordert die Gemeindeordnung.
 Diese Aufgaben kann nur ein Gemeinderat er-
füllen, der sich seiner Verantwortung bewusst ist 
und seine Rechte mutig wahrnimmt. Derzeit er-
lebt die Öffentlichkeit das Gegenteil. So stellen die 
gleichen Gruppen, die vor kurzem neue Schulden 
durchgewinkt haben, munter einen nicht durch-
dachten, aber teuren Antrag nach dem anderen. 
Finanzierungsvorschläge? Fehlanzeige. 
 Wer aber nicht einmal alle zwei Wochen den 
Bürgern Rechenschaft über seine Haltung ablegen 
will, verweigert schlicht seine Arbeit und darf sich 
nicht wundern, wenn das Ansehen und die politi-
sche Funktion  des Gemeinderats Schaden nimmt. 

SPD-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-788
E-Mail: info@spd-konstanz.de

Bau nicht durch Einsprüche verzögert werden darf.
 Am 10. Februar werden die Mitglieder des Kon-
stanzer Kreistages zumindest ab sofort und dann 
jährlich 5 Millionen EURO als Defizitausgleich für 
den Gesundheitsverbund bereitstellen müssen. Dazu 
jährlich 7 Millionen EURO für die dringendsten Bau-
maßnahmen. Hinzu kommen 131 Millionen EURO 
jährlich für die soziale Sicherheit – Beratung, Wohn-
geld etc. – der Menschen in den Städten und Gemein-
den unseres Landkreises Konstanz. 
 Die CDU lamentiert nicht über das Dilemma, son-
dern handelt und ist überzeugt, das Richtige zu tun.
 Dafür muss nicht demonstriert werden. Es braucht 
keine Zornausbrüche und keine Mobilisierungskam-
pagnen. Aber wir müssen deutlich sagen und erklä-
ren, was für uns zuerst kommt.
 Unser Nachbar braucht das Krankenbett, den Arzt 
und die Behandlung heute und nicht morgen oder in 
einem Jahr. Dafür haben der Gemeinderat, der Kreis-
tag und alle Verantwortlichen zu sorgen. So lautet der 
Wählerauftrag nach den Versprechen in den Wahl-
programmen. 
 Und nicht zu vergessen: Wir brauchen Mittel jetzt, 
um den dringend erforderlichen Wohnungs- und 
den Schulbau zu forcieren. Die Warteschlange ist rie-
sig. Bei der Anschlussunterbringung für Geflüchtete 
kann Konstanz nur mit Hilfe der Gemeinden und 
Städte im Landkreis seine Pflicht erfüllen!

CDU-Fraktionsbüro 
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-787
E-Mail: cdu-fraktion@stadtrat.konstanz.de

Kampf den Abrissbirnen

etwa Ältere, Menschen mit Behinderung, Stu-
dierende, Geflüchtete oder kommunale Beschäf-
tigte. Nach akribischem Studium halten wir die 
Verwaltungs-Interpretation der Rechtslage für 
falsch. Deshalb stellt die Linke Liste nun den 
Antrag, in einem Gutachten ein für alle Mal zu 
klären, welche rechtlichen Mittel im Rahmen der 
Bebauungsplanung zur Verfügung stehen, um 
eine Bindung von Bauträgern an soziale Mindest-
standards zu erreichen. Es wäre eine sträfliche 
Dummheit, nicht alle Möglichkeiten im Kampf 
gegen den Mietenwahnsinn auszuschöpfen.
 Jürgen Geiger

LLK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-836
E-Mail: LLK@stadtrat.konstanz.de
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Klimakorridor

Elektrisch unterwegs
In Konstanz wachsen Infrastruktur und Angebote

 Elektrofahrzeuge finden in Konstanz 
sehr gute Bedingungen vor, die kon-
tinuierlich besser werden. Umsteiger 
können bei den Stadtwerken von För-
derprogrammen profitieren und sich 
eine Ladestation für die eigene Garage 
einrichten lassen.
 Auch am Zähringerplatz können 
Elektrofahrzeuge künftig Strom tan-
ken: Die Stadtwerke Konstanz errich-
ten dort gerade an der Ecke Zähringer-
platz/Sankt-Gebhard-Platz in Richtung 
stadtauswärts eine neue Ladestation. 
Es ist der mittlerweile neunte Standort 
im Konstanzer Stadtgebiet, an dem die 
Stadtwerke Ladeinfrastruktur betrei-
ben. Voraussichtlich ab März wird die 
Ladestation fertiggestellt sein, an der 
künftig zwei Fahrzeuge gleichzeitig 
Strom tanken können. An allen La-
destationen tanken Nutzer 100 Prozent 
Ökostrom aus erneuerbaren Energien.

Weiterer Ausbau der Infrastruktur
 Und das Ladenetz wird noch weiter 
ausgebaut: „Wir streben die flächende-
ckende Versorgung der Stadt und der 
Vororte mit öffentlicher Ladeinfrastruk-
tur an. Wir haben bereits im Jahr 2017 
in Kooperation mit der Stadt Konstanz 
ein Konzept entwickelt und mehr als 40 
mögliche Standorte für öffentliche und 
halböffentliche Ladeinfrastruktur iden-
tifiziert“, erklärt Dr. Johannes Junge, der 
bei den Stadtwerken Konstanz Experte 
für das Thema alternative Antriebe ist. 

„Die erarbeitete Prioritätenliste wird 
nun sukzessive umgesetzt. Wenn sich 
Rahmenbedingungen ändern – zum 
Beispiel wegen anstehender Tiefbauar-
beiten an vorgesehenen Standorten – 
aktualisieren wir die Liste ständig und 
ergänzen sie auch um neue mögliche 
Standorte.“ 

Überdurchschnittlich viele Ladepunkte
 Je nachdem, wie sich die Nachfrage 
bei der Elektromobilität entwickelt, 
wird die Erschließung der Standorte 
schneller oder langsamer vorangehen. 
„Wir sind hier ziemlich flexibel. Aktuell 
ist es so, dass wir in Konstanz den Be-
darf an Ladepunkten – gemessen an der 
Zahl der angemeldeten Elektrofahrzeu-
ge – mehr als nur decken und daher von 
einem überdurchschnittlichen Angebot 
sprechen können“, so Johannes Junge. 
Aufgrund der aktuellen Marktdaten 
wie der Anzahl der Elektrofahrzeuge 
im Landkreis, der Auslastung der be-
reits vorhandenen Ladeinfrastruktur 
etc. rechnen die Stadtwerke kurzfristig 
mit einer Erschließung von zwei bis drei 
neuen Standorten pro Jahr.

Ladenetz-Verbund
 Das Laden selbst geht sehr einfach und 
ist auf zwei verschiedene Weisen mög-
lich: Mit der Stromladekarte der Stadt-
werke Konstanz können Stadtwerke-
Kunden nicht nur in Konstanz, sondern 
im gesamten Verbund von ladenetz.de 

Strom tanken – das sind über 5.000 
Ladepunkte in Deutschland, mit der 
Roaming-Option sogar rund 30.000 La-
depunkte in Europa. Die Abrechnung 
erfolgt kilowattstundenbasiert. Eine 
zweite Möglichkeit auch für diejenigen, 
die keine Stadtwerke-Kunden sind, ist 
die App Ladepay. Hier bezahlt man 

ausschließlich 
die Pauschale 
für die Nutzung 
von Ladepay. Die getankte Strommen-
ge wird nicht separat berechnet. Auch 
die Ladekarten vieler Drittanbieter 
werden an den Konstanzer Ladesäulen 
akzeptiert.

Zuhause laden
 Nicht nur die öffentliche Infrastruk-
tur ist von hoher Bedeutung. „Wer ein 
Elektrofahrzeug besitzt, wird es natür-
lich oft zu Hause laden“, so Johannes 
Junge. Deshalb setzen die Stadtwerke 
auch an diesem Punkt an: „Wir können 
in Zusammenarbeit mit Fachpartnern 
aus Konstanz auch für eine Ladeinfra-
struktur zu Hause sorgen und Wand-
ladestation in der Garage installieren. 
Das ist ebenfalls wichtig, um Elektro-
mobilität nach vorne zu bringen. Un-
sere Berater sind hierfür die richtigen 
Ansprechpartner.“ 
 Alle Informationen zur Elektromo-
bilität: www.stadtwerke-konstanz.de/
elektromobilitaet. 

Die neun Ladestationen in Konstanz

Hafner: Natur und Städtebau
Einfluss der Landschaftsökologie auf die Entwicklung des Gebietes

 Das Gebiet Hafner ist die Fläche mit 
dem größten Wohnbaupotential der 
Stadt und damit ein wesentlicher Bau-
stein des Handlungsprogramms Woh-
nen zur Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum und zur Entspannung des 
Konstanzer Wohnungsmarktes. Im 
Rahmen der Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes wurde diese Flä-
che bereits im Jahr 2000 als Fläche für 
die Entwicklung von Wohnen und Ge-
werbe dargestellt. 
 Alle Planungsbeteiligten waren sich 
bereits zu Beginn des Planungsprozes-
ses bewusst, dass dieser strukturreiche 
Landschaftraum mit seinen vielfälti-
gen Biotoptypen und Vernetzungsele-
menten (Hecken, Riedflächen, Bäche, 
Streuobstwiesen, Brachflächen) und 
dem Wechsel von „Berg und Tal“ eine 
hohe landschaftsökologische Bedeu-
tung besitzt. Wegen seiner landschaft-
lichen Schönheit dient der Hafner der 
Wollmatinger Bevölkerung als Naher-
holungsgebiet. 
 So wurden im Hinblick auf diese 
wichtigen Funktionen bereits 2017 ein 
naturschutzfachliches und ein lokalkli-
matologisches Gutachten beauftragt.
 Im Rahmen des naturschutzfachli-
chen Gutachtens wurde ein besonderes 
Augenmerk auf Vogelarten, Fledermäu-
se sowie weitere für das Gebiet mögli-
che geschützte Tiergruppen gelegt, wie 
z. B. die Amphibien, Reptilien oder die 

Haselmaus. Ergebnis war, dass die ge-
schützten Biotope (z.B. Hecken, Feucht-
gebiete), die waldähnlichen Strukturen 
und die Bachläufe wertvolle Lebensräu-
me und ökologisch bedeutende Struk-
turen für die Tierwelt sind und soweit 
möglich erhalten werden sollten. Im 

Besonderen trifft dies auf die Drumline 
Hafner und Vochenberg zu. Sie sind für 
verschiedene Fledermaus- und Vogel-
arten sowie die Zauneidechse von ho-
her Bedeutung. Vereinzelt sind in Ge-
hölzbeständen Haselmausvorkommen 
nachgewiesen worden. 
 Das Klimagutachten zeigt auf, wie und 
wo die Kaltluft vor Ort entsteht und ab-
fließt. Von besonderer Bedeutung sind 
die Kaltluftleitbahnen, die insbeson-
dere in den Sommermonaten für eine 
Durchlüftung von Wollmatingen bis 
ins Schwaketental sorgen. Auch hier 
nimmt der Drumlin Hafner – ähnlich 
wie der Bereich um den Bettenberg – 
eine besondere Stellung als Kaltluftent-
stehungsgebiet ein.

Landschaftliche Qualitäten sichern
 Für die Planungen und die schluss-
endliche Entwicklung der Fläche erga-

Klimatische, landschaftliche und bauliche Faktoren am Hafner

ben sich daraus enge Rahmenbedin-
gungen und hohe Anforderungen. Ziel 
ist es nicht nur, die ökologischen Funk-
tionen so gut wie möglich zu erhalten, 
sondern auch die landschaftlichen 
Qualitäten des Gebietes bestmöglich 
zu sichern. Das erforderte eine inten-
sive Vorbereitung, um eine möglichst 
umweltverträgliche städtebauliche Pla-
nung zu entwickeln. 
 Bereits im Rahmen des städtebau-
lichen Wettbewerbs und seiner Vor-
bereitung stellten die umweltrelevan-
ten Parameter bedeutende Prüf- und 
Entwurfskriterien dar. Bei der Ausar-
beitung des Rahmenplanes wurden 
diese Umweltkriterien in einem en-
gen Dialog mit den Fachgutachtern re-
gelmäßig überprüft und die Planung 
schrittweise verfeinert und verbessert. 
Beispielhaft hierfür wurden die geplan-
ten Grünzüge innerhalb der zukünfti-Ausblick auf den Hafner

gen Siedlungsfläche auf ihre Funktion 
als Kaltluftleitbahn überprüft und die 
Siedlungsränder entsprechend gestal-
tet. Es zeigte sich auch, dass es eine gro-
ße Schnittmenge zwischen dem Erhalt 
wertvoller Biotopflächen und klimare-
levanter Freiflächen ergab. Positiv ist 
anzumerken, dass der Ausgleichsbe-
darf reduziert werden konnte, indem 
eine Vielzahl bedeutender Biotopstruk-
turen erhalten bleibt und eine Bebau-
ung in den besonders empfindlichen 
Bereichen vermieden wurde. 
 In der vorliegenden Rahmenplanung 
ist es gelungen, den Vochenberg und 
den Hafner von einer Bebauung frei-
zuhalten. Die Bauflächen wurden so 
strukturiert, dass großzügige Grünzüge 
in Nordsüd- und Westostrichtung erhal-
ten bleiben. Diese Korridore dienen dem 
Biotopverbund und als Kaltluftschnei-
sen zur Durchlüftung der neuen und 
angrenzenden Siedlungsflächen. 
 Den Rahmenplan zeichnen hinsicht-
lich der landschaftsökologischen Belan-
ge folgende Punkte aus:
- Freihaltung der Klimaschneisen
-  Erhalt möglichst vieler Biotope
-  Freihaltung wertvoller Landschafts-
 elemente
-  Städtebauliche Flächenanordnung   
 anhand der landschaftsökologischen  
 Belange
-  Verknüpfung von Grün- und 
 Biotopflächen
-  Einbindung von Landschafts- und   
 Grünelementen in die Freiraum-
 struktur
-  Einbindung von bestehenden 
 Gewässern in die Freiraumplanung  
 und Entwässerungsplanung

 Der intensive Planungsprozess mit 
ständiger Rückkopplung zu den ge-
nannten Themen hat das Konzept in 
vielerlei Hinsicht deutlich optimiert. 
Das städtebauliche Konzept und das 
Freiraumkonzept nehmen soweit mög-
lich Rücksicht auf die naturräumlichen 
Gegebenheiten im Gebiet.
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Förderprogramme
 Ökostromkunden der Stadtwerke 
profitieren gegenüber Nicht-Kunden 
von günstigeren Konditionen für die 
Ladeinfrastruktur. Zusätzliche Zu-
schüsse für heimische Ladeinfrastruk-
tur in Höhe von 300 Euro gibt es für 
ÖkostromPlus-Kunden aus dem Grü-
ner-Strom-Label Fördertopf, wenn der 
Kunde die Ladeinfrastruktur von den 
Stadtwerken bezieht. Wer auf ein E-Bi-
ke oder einen Elektroroller umsteigt, 
bekommt unter gewissen Bedingun-
gen einen Zuschuss in Höhe von 50 
bis 150 Euro. Alle Infos: www.stadt-
werke-konstanz.de/elektromobilitaet 

UNSER TIPP: 

Ob der bevorzugte 

Ladepunkt frei ist, sehen 

Nutzer immer live auf 

der Übersicht zu den 

Ladestationen unter www.

stadtwerke-konstanz.de/

ladestationen.
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S tädt ische  Veransta l tungen
STÄDTISCHE TERMINE 

Mi, 05.02. / 18 Uhr 
Auftakt „Wir im Quartier – Klimawandel 
hier und dort“, AU Zergle
Fr, 07.02. / 15 Uhr 
Führung durch den Mainau Ruhewald, 
Treffpunkt: Brücke am hinteren Ende des 
Waldfriedhofs Litzelstetten
Fr, 07.02. / 15.30 Uhr 
BASTELAKTION: 100 bunte Nistkästen, 
Quartierszentrum Berchen-Öhmdwiesen 
(Anmeldung)
Sa, 08.02. / 11 Uhr 
BASTELAKTION: 100 bunte Nistkästen, 
Quartierszentrum Berchen-Öhmdwiesen  
(Anmeldung)
bis 09.02. 
Verlängert: Rückmeldefrist zur Anwohner-
befragung Döbele
So, 09.02. / 18 Uhr 
Literatur in den Häusern – Konstanz
ab 10.02. 
Verkauf der Mehrweg Fasnachtsbecher, 
Tourist-Info
Di, 11.02. / 15.30 Uhr 
BASTELAKTION: 100 bunte Nistkästen, 
KiKuZ (Anmeldung)
11.-18.02.  
Ausstellung Triple Wood – Nachhaltiges 
Bauen mit Holz, Bürgersaal
Mi, 12.02. / 18 Uhr 
Literatur in den Häusern – Kreuzlingen
Do, 13.02. / 18 Uhr 
VORTRAG: Steuern und Finanzamt, 
Technologiezentrum
Fr, 14.02. / 15. 30 Uhr 
BASTELAKTION: 100 bunte Nistkästen, 
Quartierszentrum Berchen-Öhmdwiesen 
(Anmeldung)
Sa, 15.02. / 15.30 Uhr 
BASTELAKTION: 100 bunte Nistkästen, 
Quartierszentrum Berchen-Öhmdwiesen 
(Anmeldung)
So, 16.02. / 10.30-12.30 Uhr 
Tag der offenen Tür, Werkrealschule 
Berchen
Di, 18.02. / 15.30 Uhr 
BASTELAKTION: 100 bunte Nistkästen, 
KiKuZ (Anmeldung)
Mi, 19.02. / 18 Uhr 
Nachbarschaftsgespräche „Wir im Quar-
tier – Klimawandel hier und dort“, 
AU Zergle

Do, 20.02. / 10 Uhr 
Rathaus-Befreiung am Schmotzigen
bis 21.02.
Anmeldung von Open Airs in Konstanz

SENIORENZENTRUM BILDUNG+
KULTUR

Mi, 05.02. / 18 Uhr 
Jazz Jam Session
Do, 06.02 / 12 Uhr 
Suppe im Café
Di, 11.02. / 17 Uhr 
Vortrag: Lungenerkrankungen im Alter
Do, 13.02 / 12 Uhr 
Suppe im Café 
Sa, 15.02. / 16 Uhr  
Konzert am Nachmittag
Di, 18.02. / 16 Uhr 
Biografisches Erzählen

STÄDTISCHE MUSEEN

Mi, 05.02. / 19 Uhr 
THEMA DES MONATS: Ferne Welten und 
ein Stück Heimat. Der Appenzeller Kalender 
wird 300 Jahre alt, Rosgartenmuseum 
(Anmeldung)
Do, 06.02. / 16.30 Uhr 
THEMENFÜHRUNG: Stadtgeschichte mit 
weitem Horizont, Rosgartenmuseum
Sa, 08.02. / 14 Uhr 
THEMENFÜHRUNG: Schätze des 
Rosgartenmuseums
Di, 11.02. / 15 Uhr 
MUSEENIOREN-FÜHRUNG: Magie und 
Aberglaube. Zeugnisse mittelalterlicher 
Friedhofskultur in Konstanz, Rosgarten-
museum (Anmeldung)
Di, 11.02. / 15.30 Uhr 
KINDER-NACHMITTAG: Der Dachs und 
seine Burg (4-6 Jahre), Bodensee-
Naturmuseum
Fr, 14.02. / 15.30 Uhr 
KINDER-NACHMITTAG: Schau genau! Die 
Welt unter dem Mikroskop (7-10 Jahre), 
Bodensee-Naturmuseum
So, 16.02. / 14 Uhr 
THEMENFÜHRUNG: Fasnacht, Turnier und 
Festumzug. Feiern im Mittelalter, 
Rosgartenmuseum
bis 08.03.  
AUSSTELLUNG: Zähne zeigen! Von 
Revolvergebissen, Brechscheren und 
Raspelzungen, Bodensee-Naturmuseum

bis 31.03.  
SONDERAUSSTELLUNG: Wenzel IV. – Der 
König mit dem schlechten Ruf, Hus-Haus

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER

Do, 06.02. /17 Uhr 
Vortrag und Diskussion mit Udith Demata-
goda: Water as Ideology and Aesthetic in 
the Novels of Joseph Conrad, Gewölbekeller
Mi, 12.02. / 15 Uhr 
FÜHRUNG: August Deusser. Kunst für 
immer – und immer nur Kunst, Wessen-
berg-Galerie
Do, 13.02. / 19 Uhr 
VERNISSAGE: Geheimnis im Turm. Aiga 
Rasch und die drei ???, Foyer des 
Kulturzentrums
14.02.–26.04.
AUSSTELLUNG: Geheimnis im Turm – Aiga 
Rasch und die drei ???, Turm zur Katz
So, 16.02. / 11 Uhr  
FÜHRUNG: August Deusser. Kunst für 
immer – und immer nur Kunst, Wessenberg-
Galerie
So, 16.02. / 15 Uhr 
Finissage und Künstlergespräch: 100 
Spectres, Gewölbekeller
bis 16.02.
AUSSTELLUNG: 100 Spectres, Gewölbe-
keller
Mi, 19.02. / 15 Uhr 
FÜHRUNG: August Deusser. Kunst für 
immer – und immer nur Kunst, Wessen-
berg-Galerie
bis 19.04.  
AUSSTELLUNG: August Deusser. 1870-
1942. Kunst für immer – und immer nur 
Kunst, Wessenberg-Galerie

PHILHARMONIE KONSTANZ   
 

Sa, 08.02. / 19.30 Uhr 
Wolfgang am See: Woher? Festsaal 
Inselhotel
So, 09.02. / 11 & 15 Uhr 
FAMILIENKONZERT: Fidel-Zeiten, Zunftsaal 
Rosgartenmuseum
So, 09.02. / 11.15 Uhr 
KAMMERKONZERT: Wolfgang am See III, 
Festsaal Inselhotel
Fr, 14.02. / 9.30, 11, 18 Uhr 
Best of II, Konzil
Sa, 15.02. / 18 Uhr 
Best of II, Konzil

So, 16.02. / 11, 14, 16 Uhr 
SITZKISSENKONZERT: Prinzessin Isabella, 
Wolkensteinsaal

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ  
 

Mi, 05.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Holzwerkstatt
Do, 06.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Drachentag: Klepperle selbst 
bauen, Jung & Alt: In der Natur
Fr, 07.02.  / 15.30 Uhr
Klettern im Kletterwerk Radolfzell
Mo, 10.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Klettertreff, Krea-Werkstatt: 
Valentinsherzen auf Baumscheiben 
(Spannbild), Nadelkissen
Di, 11.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Computerraum, Lesezeit
Mi, 12.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Holzwerkstatt
Do, 13.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Drachentag: Fastnachtsküchle 
backen, Jung & Alt: In der Natur
Fr, 14.02. / 17 Uhr
Film „Das Geheimnis des blauen 
Schmetterlings“, ab 6 Jahre
Mo, 17.02. 
15 Uhr: Spielräume, Jung & Alt: In der Natur
16 Uhr: Sprudelball mit 25 Jahre 
 Büeble-Musik
Di, 18.02. / 15–18 Uhr 
Spielräume, Computerraum, Lesezeit
Mi, 19.02. / 15–18 Uhr
Spielräume, Holzwerkstatt

MUSIKSCHULE KONSTANZ 

Sa, 08.02. / 20 Uhr 
30 Jahre Blockflötenorchester, Dreifaltig-
keitskirche
Do, 13.02. / 19 Uhr 
Schülerpodium, großer Saal
Sa, 15.02. / 11 & 13 Uhr 
Konzert für junge Ohren, großer Saal

THEATER KONSTANZ   
 

Mi, 05.02. / 20 Uhr 
Zwei Tage, eine Nacht, Stadttheater
Fr, 07.02. 
19.30 Uhr: Zwei Tage, eine Nacht, Stadtth.
20 Uhr: Kurz vor Kuss, Werkstatt
Sa, 08.02. 
20 Uhr: Zwei Tage, eine Nacht, Stadttheater

20 Uhr: Glückliche Tage, Spiegelhalle
So, 09.02. / 15 Uhr 
Rudi Rakete, Werkstatt
Mi, 12.02. / 20 Uhr
Glückliche Tage, Spiegelhalle
Fr, 14.02. / 20 Uhr
Wonderful World, Stadttheater
Sa, 15.02. 
20 Uhr: Zwei Tage, eine Nacht, Stadttheater
20 Uhr: Stalin, Werkstatt
So, 16.02. / 15 Uhr
Traumstunde, Werkstatt
Di, 18.02. 
19.30 Uhr: Wonderful World, Stadttheater
20 Uhr: Glückliche Tage, Spiegelhalle
Mi, 19.02. 
15 Uhr: Wonderful World, Stadttheater
20 Uhr: Stalin, Werkstatt

KONSTANZER BÄDER    
 

13.02. / 17.30 Uhr 
KURS: Richtig Saunieren, Bodensee-Therme 
(Anmeldung)

BODENSEE-SCHIFFSBETRIEBE   
 

07.–15.02. / 19.30 Uhr 
Fondue-Fahrt, ab Hafen Konstanz

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
 

12 x ab 10.02. / 18 Uhr 
Laufen zur Stressprävention, VMC Rad-
sporthalle, Salesianerweg 7
Do, 13.02. / 19 Uhr 
Wein & Schokolade, Martin-Schleyer-Str. 26
Do, 13.02. / 9 Uhr 
Windows 10 Umsteigerkurs, Katzgasse 7
Fr, 21.02. / 16 Uhr 
Kinderlesung auf Deutsch und Italienisch, 
Stadtbibliothek
25.–28.02. / 9 Uhr 
Englisch Abi-Crashkurs für Kursstufe 2, 
Katzgasse 7

BODENSEEFORUM
 

08./09.02. 
Hochzeitsmesse

Das Bodenseeforum ist in der Regel nicht 
selbst Veranstalter. Zur Veranstaltungs-
übersicht: www.bodenseeforum-
konstanz.de/aktuell/veranstaltungen/

       GEBURTEN

21.12.2019 Karl Friedrich Amann (Maria 
Barbara & Martin Johannes Amann)
08.01.2020 Leonie Ćosić (Ivona Ćosić)
10.01.2020 Emilija Luisa Katter (Nicole & 
Haiko Mathis Katter)
11.01.2020 Maliah Rose Yusnani Reeber 
(Djamila Josefine Reeber)
11.01.2020 Emil Franz Baltasar Gersbacher 
(Mona Gersbacher & Sebastian Marlon Mäder)
12.01.2020 Celeste D`Arrigo (Caterina 
Palermo & Massimo D`Arrigo)
12.01.2020 Inna Rivero Saucedo (Ingrid 
Saucedo Mertens & Andre Rivero Suarez)
13.01.2020 Amilia Michaela Monteleone 
(Katharina Renate Bonifert & Francesco 

AUS DEM STANDESAMT
Giovanni Monteleone)
14.01.2020 Mya Pulvirenti (Alessia Mele-
Pulvirenti & Angelo Pulvirenti)
14.01.2020 Martha Seibold (Andrea Jiyoung 
Brugger & Wilfried Dieter Seibold)
15.01.2020 Luk Oehri (Nina Sophia 
Eblen-Oehri & Florian Dominik Oehri)
15.01.2020 Paula Elina Lohmann (Mandy 
Rahnfeld & Tobias Lohmann)
16.01.2020 Johanna Magdalena Utzmann 
(Elisabeth Marita Stühler & Jens Utzmann)
18.01.2020 Malia Lea Brugger (Christiane 
Brugger & Marc André Linzer)
19.01.2020 Olivia Friedrich (Patrícia & Florian 
Friedrich)
21.01.2020 Lukas Okle (Ann-Kathrin & Steffen 
Okle)
21.01.2020 Thilo Emil Wagner (Katharina 
Maria & Benjamin Wagner)

21.01.2020 Julié & Emélie Peube (Isabel 
Nadine & Pascal Michel Peube)
22.01.2020 Anna Wolf (Corinna & Steffen Wolf)
24.01.2020 Mats Strahlendorf (Tanya 
Strahlendorf & Felix Röbisch)
26.01.2020 Hanna Felicitas Mauz (Marina 
Anne & Sebastian Maximilian Mauz)
27.01.2020 Benno Blumauer (Marisa & Boris 
Blumauer)
27.01.2020 Mia Marie Spieß (Kim Natalie 
Larissa Spieß & Jürgen Lothar Zeidler)
28.01.2020 Liselotte Anna Margarete Hübner 
(Stefanie Gabriele & Gunnar Hübner)

       STERBEFÄLLE

16.01.2020 Oliver Ruprecht
18.01.2020 Hildegard Helene Hafner geb. 

Mi, 05.02. / 19.30 Uhr  
Ortschaftsrat Dingelsdorf, Rathaus 
Dingelsdorf,  Bürgersaal
Do, 06.02. / 16 Uhr  
Haupt- und Finanzausschuss, Rathaus  
Kanzleistraße, Ratssaal
Di, 11.02. / 19.30 Uhr  
Ortschaftsrat Litzelstetten, Rathaus 

Aktuelle Sitzungstermine
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen:www.konstanz.sitzung-online.de
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Aufzugsarbeiten
Elektroinstallationsarbeiten
Rohbauarbeiten
KiTa Jungerhalde
Eröffnungstermin: 11.02.2020

Weihnachtsmarkt 2020 – 2021
Wettbewerbliches Verfahren
Eröffnungstermin: 13.02.2020

Öffentliche Bekannt-
machungen 
auf konstanz.de, unter anderem:

Allgemeinverfügung über das Verbot 
des Mitführens und der Verwen-
dung von Glasbehältnissen im 
ffentlichen Raum in der Konstanzer 
Altstadt am Schmotzigen Dunschtig, 
Öffentliche Festsetzung der Grund-
steuer 2020

Aktuelle Ausschreibungen

Lewandowski
18.01.2020 Werner Arthur Jehle
20.01.2020 Manfred Schleiblinger
20.01.2020 Gertrud Margareta Bosch geb. 
Schmengler
20.01.2020 Helmut Werder
20.01.2020 Jutta Lenore Arndt geb. Behrend
21.01.2020 Hans Heinrich Friedrich Buneß
21.01.2020 Sylvia Maria Mayer geb. Jaunich
21.01.2020 Emma Wera Anneliese Gruler 
geb. Zeidler
21.01.2020 Reinhard Frank Uhlemann
22.01.2020 Karin Helga Riedle geb. Wenzke
22.01.2020 Susan Simon geb. Kelly
23.01.2020 Martha Gabriele Panzer geb. 
Kratzer
25.01.2020 Engelbert Benkler
25.01.2020 Hannelore Anna Ehmig 
geb. Laug

25.01.2020 Elfriede Appolonia Agnes Faigle 
geb. Michel
26.01.2020 Erich Probst
26.01.2020 Siegfried Maier
26.01.2020 Ruth Elisabeth Jeschke geb. 
Heydecke
26.01.2020 Anna Maria Koch geb. Schätzle
26.01.2020 Ingrid Helga Jauch geb. Hofele
26.01.2020 Jürgen Kowalski
27.01.2020 Sabine Banse
27.01.2020 Eleonore Ingeburg Ifland geb. 
Pischke
27.01.2020 Brigitta Ursula Margarete Wolff 
geb. Igers
30.01.2020 Paul Johann Bischoff
31.01.2020 Wolfgang Natter

Litzelstetten, Lesesaal
Do, 13.02. / 16 Uhr  
Technischer und Umweltausschuss,  
Verwaltungsgebäude Laube,  
Sitzungssaal 6. OG
Di, 18.02. / 16 Uhr  
Gemeinde-/Stiftungsrat, Rathaus 
Kanzleistraße, Ratssaal

Open Airs in Konstanz
Meldefrist für Freiluft-

veranstaltungen

 Die Stadt Konstanz weist darauf 
hin, dass nach dem städtischen Lärm-
schutzkonzept alle für 2020 in Kons-
tanz geplanten Freiluft-Musikveran-
staltungen bis zum 21. Februar 2020 
anzumelden sind. 
 Die Anmeldung ist ab sofort unter 
nachfolgendem Link möglich. Nähe-
re Informationen gibt es telefonisch 
unter 07531/ 900-
2801 (montags und 
donnerstags) oder per 
E-Mail unter Miriam.
Blank@konstanz.de.

Stadt Konstanz in den Social Media:
Mit Meldungen zum Leben in 
der Stadt zum See und Neuigkeiten 
direkt aus dem Rathaus.

twitter.com/stadt_konstanz

facebook.com/stadt.konstanz/

instagram.com/stadt.konstanz

 Die „Mein Konstanz“ ist ein praktischer 
Alltagsbegleiter. Hier bekommt man 
alle Informationen in einer App – na-
türlich gratis. 

www.twitter.com/stadt_konstanz
www.facebook.com/stadt.konstanz
www.instagram.com/stadt.konstanz
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Stellenangebote     Anzeigen

  SOZIALES

SozialpädagogIn, Jugendzentrum, Bewerbungs-
schluss: 16.02.2020

  TECHNIK

LKW-FahrerIn, Führerschein-Klasse C/CE, Abfall-
wirtschaft, Entsorgungsbetriebe, Bewerbungs-
schluss: 09.02.2020

Schließ-/Betreuungsdienst für Sportanlagen, 
Amt für Bildung und Sport, Bewerbungsschluss: 
16.02.2020

ArchitektIn, Hochbauamt, Bewerbungsschluss: 
16.02.2020

Zwei VermessungsingenieurInnen, Amt für Lie-
gen schaften und Geoinformation, Bewerbungs-
schluss: 16.02.2020

Zwei Fachkräfte für Straßenbau/-reparaturar-
beiten, Technische Betriebe, Bewerbungsschluss: 
01.03.2020

Fachkraft für Verkehrsbeschilderung / Straßen-
markierung, Technische Betriebe, Bewerbungs-
schluss: 01.03.2020

  VERWALTUNG

Stellvertr. Amtsleitung, Rechnungsprüfungsamt, 
Bewerbungsschluss: 09.02.2020

Sachbearbeitung Ausländerrecht, Bürger-
amt, Ausländerbehörde, Bewerbungsschluss: 
16.02.2020

Assistenz, Bürgeramt, Abteilung Verkehrswesen, 
Bewerbungsschluss: 16.02.2020

Sachbearbeitung Vergabewesen, Personal- und Or-
ganisationsamt, Bewerbungsschluss: 23.02.2020

 AUSZUBILDENDE/
  STUDIERENDE/FSJ

Vorbereitungsdienst im geh. vermessungstechn. 
Verwaltungsdienst – Vermessungsoberinspektor-
anwärterIn, Amt für Liegenschaften und Geoinfor-
mation, Bewerbungsschluss: 16.02.2020

Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertech-
nik, Entsorgungsbetriebe, Bewerbungsschluss: 
29.02.2020

Ausbildung zum/r FachinformatikerIn, Fachrich-
tung Systemintegration, Personal- und Organisa-
tionsamt, Bewerbungsschluss: 29.02.2020

Freiwilliges Soziales Jahr an Konstanzer Schulen, 
Information und Bewerbung: 07531/900-2903, 
petra-leising@konstanz.de

Zwei Stellen im Freiwilligen Sozialen Jahr im 
Kultur amt, Bereich Kulturmanagement oder „Pro-
jektmanagement Kulturelle Bildung, Kulturver-
mittlung, Onlinemarketing“, Bewerbung über 

die Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung 
 Baden-Württemberg 

Unsere Stellenangebote 
verstehen sich (m/w/d).

JOBS & 
AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.konstanz.de/karriere

Eine Einführung nicht nur für Einsteiger

Richtig Saunieren
Wie sauniert man eigentlich richtig? Auf was muss man achten? 
Am Donnerstag, 13. Februar, um 17.30 Uhr geben Ihnen unsere 
Saunameisterin Denise und unser Saunameister Emanuel nach 
einem Einführungsvortrag praktische Tipps in der Sauna. 

Für nur 18,50 Euro werden Sie zum Saunaprofi . Anmeldungen an 
der Kasse oder unter event@konstanzer-baeder.de

Wir freuen uns auf Sie.

Jobs & Karr iere
Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie der städtischen Eigenbetriebe

#SchöneKonstanze rSte l l en
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Konstanz likes you – du uns auch?
Besuch uns auf Facebook, Twitter, Instagram oder YouTube: 

facebook.com/stadt.konstanz
twitter.com/stadt_konstanz

instagram.com/stadt.konstanz
YouTube: Stadt Konstanz
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Stadtgeschehen  

 Marco Kiefer ist Hausmeister an der 
Gebhardschule. Mit modernster Tech-
nik, aber manchmal auch mit einem 
einfachen Schraubenschlüssel, sorgt er 
dafür, dass der Unterricht reibungslos 
verlaufen kann.

 Im Physikraum der Gebhardschule 
wechselt Marco Kiefer routiniert die 
Filzunterlage eines Stuhles aus. „Das 
passiert immer wieder, die Möbel und 
die Einrichtung werden stark bean-
sprucht“, berichtet der Schulhausmeis-
ter. Kleinere Arbeiten wie die Außen-
türen einstellen oder das Auswechseln 
von Leuchtmitteln werden von Kiefer 
schnell durchgeführt. Er ist jedoch nicht 
nur im Inneren des Schulhauses zustän-
dig, sondern befreit auch Außenflächen 
vom Laub oder hält die Wege im Winter 
frei. „Da komme ich pro Tag schon mal 
auf 14.000 bis 18.000 Schritte.“
 Der Hausmeisterberuf erfordert hand-
werkliches Geschick ebenso wie Ein-
satzbereitschaft, Flexibilität und Zu-
verlässigkeit. „Ich bin der Mann für alle 
Fälle“, fasst Kiefer schmunzelnd  seine 
vielfältigen Tätigkeiten zusammen. Um 
7 Uhr früh beginnt üblicherweise sein 
Tag mit dem Rundgang um das Schul-
gebäude. Kiefer prüft, ob irgendwo Glas-
scherben herumliegen und entfernt sie. 
„Die Sicherheit der SchülerInnen und 
der Lehrerschaft steht immer im Mit-
telpunkt“, sagt  Kiefer. Außerdem leert 
er die Mülleimer. Wenn dann noch Zeit 
vor der Türöffnung bleibt, kontrolliert 
der Hausmeister, wie gut die Reini-
gungskräfte am Vortag sauber gemacht 
haben. „Bei Bedarf mache ich Fotos und 
schicke sie per Whatsapp an den Abtei-
lungsleiter der Reinigungs firma, der so-
fort Abhilfe schafft.“
 Um halb acht öffnet der Hausmeister 
die Türen. Anschließend verteilt Kiefer 

Handtuch- und Toilettenpapier sowie 
Seife in den Putzräumen und überprüft, 
ob die neun Kopierer gen ügend Papier 
haben oder ob der Toner ersetzt wer-
den muss. „Wir arbeiten hier mit mo-
dernster Technik. Die  Kopierer bestellen 
ihre Toner zum Beispiel  automatisch 
nach. Von meinem PC aus kann ich 
die gesamte Beleuchtung an- und aus-
schalten, alle Jalousien bewegen und 
die  Heizungstemperatur überwachen. 
Wenn da etwas nicht stimmt, bekomme 
ich eine E-Mail aufs Handy“, berichtet 
Kiefer. Das Arbeiten mit digitalen For-
mularen, Auftrags- und Bestelllisten 
geht ihm leicht von der Hand. Der Haus-
meister organisiert auch die digitale 
Schlüsselverwaltung, die immer auf 
dem neuesten Stand sein muss, da es 
ab und an zu Wechseln im Kollegium 

Der Mann für alle Fälle
Serie „Das sind wir“, Teil 30

kommt und immer nachvollziehbar 
sein muss, wer die einzelnen Schlüssel 
besitzt. „Die LehrerInnen können nur 
Räume öffnen, die sie zum Unterricht 
benötigen“, erklärt der Hausmeister.
 Jeden Montag bespricht sich Marco 
Kiefer mit der Schulleitung, um abzu-
klären, welche Veranstaltungen stattfin-
den und welche Aufgaben durchgeführt 
werden sollen. In diesem Rahmen kann 
Marco Kiefer selbstbestimmt agieren. 
Dabei liegt sein Hauptaugenmerk auf 
einem reibungslosen Betrieb der tech-
nischen Anlagen des Schulgebäudes. 
Kiefer bestellt selbständig die Hei-
zungs-Pellets, er sorgt für ein gefülltes 
Materiallager, beauftragt bei kleine-
ren Reparaturen die nötigen  Gewerke. 
Wenn es größere Schäden, wie zum 
Beispiel einen Glasbruch in den gro-

ßen Spezialfenstern, gibt, informiert 
der Hausmeister den Architekten. Er 
entscheidet dann, welche Fachfirma 
den Auftrag erhält. Ähnlich sensibel bei 
Reparatur und Wartung sind die Brand-
schutztüren. Spezialfirmen müssen 
Türgriffe ersetzen oder die Sensoren 
überprüfen. 
 Der Bereich Wartung und Kontrolle 
macht für Marco Kiefer einen wichti-
gen Teil seiner Arbeit aus. „Kürzlich 
war eine Firma hier, die die Blitzablei-
ter und die Absturzsicherung auf dem 
Dach kontrolliert hat, hinzu kommen 
die Überprüfungen der interaktiven 
Tafeln, der Aufzüge, Klimaanlagen, der 
Heizung und der Amok- und  Brandmel-
deanlagen sowie die Pflege der Außen-
anlagen“, zählt Kiefer auf. Darunter fällt 
auch die Organisation des Hofdienstes, 

Bauprojekt Büdingen
Widersprüche gegen Baugenehmigung zurückgewiesen 

 Das Regierungspräsidium Freiburg 
hat die erhobenen Nachbarwider-
sprüche gegen den Bauvorbescheid 
und die Baugenehmigung der Stadt 
Konstanz zum Bauvorhaben auf dem 
ehemaligen Büdingen-Grundstück 
zurückgewiesen. Die entsprechenden 
 Widerspruchsbescheide des Regie-
rungspräsidiums gingen am 16. Januar 
2020 bei der Stadtverwaltung ein. 
 Die Stadt Konstanz hatte am 18. Juli 
2017 den Bauvorbescheid sowie am 
10. September 2018 die Baugenehmi-
gung erteilt. Die Bauherrschaft beab-

sichtigt, auf dem bislang unbebauten 
Grundstück in der Glärnischstraße 
ein Hotel mit 114 Gästezimmern samt 
Tiefgarage (118 Stellplätze) sowie 14 
oberirdische Stellplätze zu errichten. 
 Sowohl gegen den Bauvorbescheid 
als auch gegen die Baugenehmigung 
hatten Nachbarn form- und fristge-
recht Widerspruch eingelegt, den das 
Regierungspräsidium nun zurückge-
wiesen hat. Damit ist das Regierungs-
präsidium der Argumentation des 
Verwaltungsgerichtshofs Baden-Würt-
temberg in vollem Umfang gefolgt.

Mobile Gärten werden getestet
Probeweise Einführung beschlossen

 Die Stadt fördert mobile Gärten. Für 
die testweise Einführung der Pflan-
zenhochbeete stellt der Technische- 
und Umweltausschuss rund 5.000 
Euro bereit.

 Gemeinsames Gärtnern auf öffentli-
chen Flächen liegt im Trend. Urbanes 
Gärtnern gibt es in Konstanz bereits auf 
dem Klosterareal Petershausen, am Bis-
marcksteig oder im Palmenhauspark. 
Weitere Möglichkeiten, sich als Bürger 
bei der Begrünung der Stadt zu enga-
gieren, bieten die Nachbarschaftsgär-
ten an der Mannheimer Straße und am 

Mühlenweg sowie ein interkultureller 
Garten in der Leipziger Straße. Die Stadt 
fördert diese privaten Gartenprojekte, 
indem sie die Grundstücke bereitstellt.
 Bewegliche Gärten müssen bestimm-
te Anforderungen erfüllen. Dazu zählt, 
dass das Pflanzenbeet ins Straßenbild 
passt (Gestaltungshandbuch für die 
Innenstadt), nicht die Rettungswege 
blockiert oder ein Ansprechpartner ge-
nannt wird. Auf- und bereitgestellt wer-
den die Hochbeete ausschließlich durch 
die TBK. Die Stadt behält sich vor, mo-
bile Gärten wieder zu entfernen, sofern 
die Fläche anderweitig genutzt werden 

soll oder der Bewuchs nicht ins Stadt-
bild passt. 
 In der Testphase stellen die TBK 
Pflanzkübel aus Holz bereit. Insgesamt 
stehen über die Stadt rund zehn Gefä-
ße zur Verfügung. Der Ausschuss be-
schloss zudem einen Flyer zu den mo-
bilen Gärten als besondere Form einer 
Grünpflegepatenschaft. 
 Wer gerne Verantwortung für einen 
mobilen Garten übernehmen will oder 
einen Vorschlag für eine geeignete öf-
fentliche Fläche hat, kann sich hier 
melden bei: Anja.Gabor@konstanz.de, 
07531/900-2522.  

In der Gebhardschule sorgt Hausmeister Marco Kiefer dafür, dass der Unterricht reibungslos verlaufen kann, zum Beispiel indem er kurz 
die Filzunterlage eines Stuhles wechselt.

Gut zu Fuß
Startschuss für das Handlungsprogramm Fußverkehr

 Für die Stadt Konstanz stehen die 
Belange des Fußverkehrs weit oben. 
Mit dem Handlungsprogramm Fuß-
verkehr sollen die Ziele aus dem Mas-
terplan Mobilität 2020+, die einer 
Verbesserung von Fußwegen dienen, 
umgesetzt werden. Dies ist auch eine 
wichtige Klimaschutzmaßnahme.

 Die Mobilitätserhebung „Mobilität 
in Städten 2018“ hat für den Binnen-
verkehr in Konstanz einen Fußver-
kehrsanteil von 30 Prozent ermittelt. 
Fußverkehr betrifft aber alle: Auch 
Autofahrer müssen zu Fuß gehen, aber 
vor allem Personen z.B. mit Rollator, 
Kinderwagen oder mit einer körperli-
chen Behinderung stoßen auf Proble-
me, wenn Umwege erforderlich wer-
den oder Stufen den Weg beschwerlich 
machen. Das Fußverkehrskonzept soll 

Strategien für eine „Stadt der kurzen 
(Fuß-)Wege“ umfassen, d.h. Wege in 
der Stadt Konstanz sollen sicher, barri-
erefrei und attraktiv gestaltet sein. Sie 
sollen schnelle und direkte Wegever-
bindungen gewährleisten. 
 Anfang Januar 2020 wurde hier-
für der Auftrag an das Ingenieurbüro 
für Stadt- und Mobilitätsplanung IKS 
aus Kassel vergeben. Das Planungs-
büro verfügt über gute Erfahrungen 
im Bereich Entwicklung von Fußver-
kehrskonzeptionen. Neben zahlrei-
chen ver kehrsplanerischen Projekten 
in Deutschland hat es etliche Projekte 
zur Entwicklung von Strategien zur 
Förderung des Fußverkehrs bearbeitet, 
zum Beispiel auch in Kiel, Leipzig und 
Dresden. 
 Das bestehende Fußwegenetz wird 
nun nach verschiedenen Kriterien 

Konstanz fürs Klima: Die IT und der Botendienst der Stadtverwaltung haben zwei neue 
Lastenräder bekommen, die von beiden Abteilungen von nun an gemeinsam genutzt 
werden. Dafür konnte ein Dienstwagen abgeschafft werden.

überprüft, wie z.B. die Priorisierung 
des Fußverkehrs auf stark frequentier-
ten Netzabschnitten insbesondere im 
links-rheinischen Stadtgebiet, die Si-
cherheit sensibler Einrichtungen, die 
Barrierefreiheit oder bzgl. bestehen-
der Konflikte mit anderen Verkehrsar-
ten. Begleitet wird das Planungsbüro 
von einer verwaltungsinternen Ar-
beitsgruppe mit Vertretern des Amtes 
für Stadtplanung und Umwelt, des 
Tiefbauamts, des Bürgeramts und dem 
Behindertenbeauftragten.
 Die Bestandserhebung wird voraus-
sichtlich bis Ostern abgeschlossen 
sein, die Maßnahmenkonzeption bis 
zu den Sommerferien. Nach der Som-
merpause soll die Konzeption dem 
Ausschuss für Technik und Umwelt 
vorgestellt und eine Öffentlichkeitsbe-
teiligung beschlossen werden.

Die Stadtverwaltung in Zahlen:
3 Dezernate
19 Ämter
8 Stabsstellen
1.277 Mitarbeiter
3 Verwaltungsgebäude
4 Eigenbetriebe
3 Ortsverwaltungen

Schulhausmeister  
1 Hausmeister 
ca. 790 Lernende
ca. 80 Lehrkräfte
80 Räume
4 Stockwerke

bei dem wechselnde SchülerInnen Müll 
einsammeln. „Ich erinnere die LehrerIn-
nen, die SchülerInnen einzuteilen. Das 
ist für mich eine große Entlastung“, sagt 
Marco Kiefer und ergänzt: „Es ist ein 
großartiges Miteinander hier, ich be-
komme viel Unterstützung.“ So helfen 
ihm zum Beispiel Schüler bei Abendver-
anstaltungen in der Aula aufzustuhlen. 
 Unterstützung erfuhr Marco Kiefer 
auch gleich bei seinem Arbeitsantritt. 
Der Kollege von der Grundschule wies 
den gelernten Industriemechaniker ein. 
„Ich habe den Wechsel von der Indus-
trie zur Stadtverwaltung nicht bereut. 
Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich, 
die Tage und Wochen verfliegen förm-
lich und der Umgang mit dem jungen 
Kollegium ist prima“, betont Kiefer. So 
wundert es nicht, dass Marco Kiefer nur 
einen Tag in den vergangenen dreiein-
halb Jahren krank war. Und auch wenn 
der Krankheitsfall eintreten würde, 
weiß Kiefer seine Schule gut aufgeho-
ben. „Bei der Stadt gibt es einen Haus-
meisterverbund, sodass einer dem an-
deren aushelfen kann, bei Bedarf gibt es 
auch einen Springer.“



Kultur     Stadtgeschehen          
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Wonderful World
Der Sound einer ganzen Epoche

Wolfgang am See
Drei Konzerte der Philharmonie

Der Konstanzer Klima-Bürgerrat
Ein Gremium von, durch und für die Bürgerschaft

 „Wonderful World“ erzählt die Ge-
schichte des legendären Musikers Lou-
is Satchmo Armstrong, der eine ganze 
Epoche des Jazz prägte. Der Sound sei-
ner Band, seine Trompete und seine 
unvergleichliche Stimme klingen bis 
heute nach. Sein Ehrgeiz als Musiker 
revolutionierte die populäre Musik und 
er gilt als Mitbegründer des Jazz. Der Fo-
kus der Inszenierung liegt zwar auf dem 
unvergleichlichen Sound des Jazz, aber 
es werden auch die politischen Hinter-
gründe beleuchtet. Am 14. Februar fei-
ert die Uraufführung von „Wonderful 
World“ in der Regie von Mark Zurmühle 
Premiere im Stadttheater. Die Musikali-
sche Leitung obliegt Rudolf Hartmann. 
Neben den aus etlichen Produktionen 
am Theater Konstanz bekannten Musi-
kern Frank Denzinger, Benjamin Engel, 
Thomas Förster, Albert Ketterl und Car-
lo Schöb ist einer der besten Trompeter 
Afrikas Terrence Ngassa als „Erschei-
nung von Louis Armstrong“ mit den 

 Bereits zum fünften Mal beschäftigt 
sich die Südwestdeutsche Philharmo-
nie in einer Sonderreihe mit dem Ge-
nie Wolfgang Amadeus Mozarts: dies-
mal liegt der Fokus nicht allein auf 
seiner Musik, sondern auf dem Davor 
und Danach.
 Das erste Konzert am Sonntag, 2. Fe-
bruar um 19.30 Uhr im Konzil stellt 
die Frage nach dem „Wohin?“: Was 
folgte auf die Musik von Mozart? Zu 
Gast ist die Sopranistin Hanna Kron-
qvist, das Orchester leitet Chefdirigent 
Ari Rasilainen.
 Das zweite Konzert am Samstag, 8. 
Februar um 19.30 Uhr im Festsaal des 
Inselhotels richtet den Blick zurück und 
fragt nach dem „Woher?“. Neben der Mu-
sik Mozarts stehen Werke von Johann 
Sebastian Bach und Georg Friedrich 
Händel auf dem Programm. Der Cem-
balist und Dirigent Jörg Halubek ist zu 
Gast, es moderiert Insa Pijanka.
 Eine Matinee am Sonntag, 9. Februar 
um 11.15 Uhr im Festsaal des Inselho-
tels bildet den Abschluss mit Werken 
aus dem Barock von Vivaldi, Wassenaer, 

 Als eine der Sofortmaßnahmen nach 
Ausrufung des Klimanotstands be-
schloss der Gemeinderat die Einrich-
tung eines Konstanzer „Klima-Bürger-
rats“. Das Gremium besteht je zur Hälfte 
aus Konstanzer BürgerInnen, die Erfah-
rung im Bereich Klima- und Umwelt-
schutz haben, und zufällig ausgewähl-
ten Konstanzern. 
 2020 verfügt der Klima-Bürgerrat 
über ein Budget von 30.000 Euro. Die-
se Mittel sollen innovative Projektide-
en aus der Bürgerschaft unterstützen. 
Gefördert werden Projekte, die eine 
positive Wirkung auf den Klimaschutz 
haben und die Konstanzer motivieren, 
sich selbst für den Klimaschutz zu en-
gagieren. 
 Die Mitglieder des Rats verbindet ihr 
großes Interesse am Klima- und Um-
weltschutz sowie das Bestreben, diese 
Motivation in die Konstanzer Bürger-
schaft weiterzutragen. Neben dem for-

Hall of Fame
Fasnachtsedition in der Spiegelhalle

‘S goht degege
Tipps und Hinweise zur Konstanzer Straßenfasnacht

 Das klassische Open Stage Prinzip 
der „Hall of Fame“ trifft auf künstleri-
sche Beiträge und Statements zur Fas-
nacht. Welche das sind, bestimmen 
die Teilnehmer selbst. Egal ob Tanz, 
Rap, Gesang, Textbeiträge – allein 
oder in der Gruppe –, die Spiegelhalle 
wird zur Performance-Arena. Hier ist 
Platz, um Fasnacht neu zu definieren, 
altbekannten Fasnachtsklassikern ein 
anderes Gewand zu verpassen oder 

 Die für viele schönste Jahreszeit steht 
bevor – die Fasnacht. Um allen eine 
ausgelassene und schöne Straßenfas-
nacht zu gewährleisten, gelten auch 
2020 wieder einige Spielregeln.
 Am „Schmotzigen Dunschtig“ findet 
auf dem St.-Stephans-Platz wieder die 
Jugendparty und Hemdglonker-Disco 
statt. Neben dem Glasverbot im In-
nenstadtbereich kommt speziell für 
die Partys auf dem St.-Stephans-Platz 
eine neue Vereinbarung hinzu: Eigene 
0,5 Liter PET-Flaschen dürfen in die-
sem Jahr wieder auf das Festgelände 
mitgebracht werden. Der halbe Liter ist 
die maximal erlaubte Flaschengröße, 
um eine eventuelle Gefährdung durch 
(größere) Flaschen zu vermeiden. Grö-
ßere Flaschen sowie Flaschen aus Hart-
plastik oder Glas und Dosen müssen 
draußen bleiben. 
 Zwischen 10 und 14 Uhr wird der 
Präventionsrat der Stadt Konstanz auf 

dem St.-Stephans-Platz vertreten sein 
und wie in den letzten Jahren belegte 
Brote und Wasser verteilen. Auch der 
Gesamtelternbeirat und das Juze wer-
den wieder mobil unterwegs sein und 
Brezeln sowie alkoholfreie Getränke 
verteilen.

Nachhaltig feiern
 Um in Zeiten des Klimanotstands 
nachhaltig zu feiern, können eigene 
Metall- oder Plastik-Getränkebecher 
mitgebracht werden. Praktisch und 
wiederverwendbar ist auch der neue 
Konstanzer Fasnachtsbecher. Mit in-
kludiert ist nämlich ein Karabinerha-
ken, sodass der Becher am Gürtel, an 
der Tasche, am Häs etc. befestigt wer-
den kann. Ab 10. Februar ist der Mehr-
wegbecher mit Konstanz-Aufdruck 
für 2 € bei der Tourist-Information im 
Bahnhof erhältlich. Die Auflage ist auf 
5.000 Stück limitiert.

Welthits des Jazz zu hören. Ebenfalls 
mit auf der Konstanzer Theaterbühne 
ist die international bekannte Jazz-Sän-
gerin Siggy Davis. 

Vhs startet ins neue 
Semester

Vorträge, Sprachkurse, 
Handwerk und Sport

 Hinter einem blauen Cover verbergen 
sich im neuen Programmheft der vhs 
1.660 Veranstaltungen. Das größte An-
gebot gibt es mit mehr 900 Vorträgen 
und Kursen in Konstanz. 
 Das Vortragsprogramm greift aktuel-
le gesellschaftspolitische Themen auf, 
erklärt Zusammenhänge, beleuchtet 
Hintergründe, eröffnet verschiedene 
Perspektiven, macht sie verständlich 
und begreifbar und sorgt dabei noch 
für erstklassige Unterhaltung. Für 
SchülerInnen und Studierende ist der 
Eintritt zu allen Vorträgen frei. Mit der 
Vortragskarte zu 25 € kann man alle 
Vorträge besuchen. 
 Die Sprachenschule bietet insge-
samt über 20 Sprachen an. Durch 
die drei Standorte Katzgasse, Theo-
dor-Heuss-Realschule und Ellenrie-
der Gymnasium können Interessierte 
bequem und nah an ihrem Wohnort 
die Angebote wahrnehmen. Im Fach-
bereich Kultur können Teilnehmende 
zwischen 153 verschiedenen Angebo-
ten wählen. 
 Besonderes erwähnenswert ist eine 
Kooperation mit der Handwerkskam-
mer Konstanz, mit der unter dem Titel 
„Tradition Handwerk – neu erleben“ in-
teressante Betriebsführungen in Hand-
werksbetriebe angeboten werden. 
 Der Fachbereich Gesundheit bietet 
in Konstanz und Umgebung 136 ver-
schiedene Kurse und Veranstaltungen 
an. Der Schwerpunkt liegt auf kontinu-
ierlichen Präventionsangeboten. 

Vortrag: Steuern und 
Finanzamt 

Impulse-Reihe
 Im Vortrag „Steuern und Finanz-
amt: Was ist beim Start in die Selb-
ständigkeit zu beachten?“ werden alle 
Aspekte der steuerlichen Erfassung 
erläutert und mögliche steuerliche 
Pflichten thematisiert. Er findet am 
13. Februar um 18 Uhr im Technolo-
giezentrum statt. Referentin ist die Di-
plom-Finanzwirtin Alexandra Geiger, 
Sachgebietsleiterin beim Finanzamt 
Konstanz und dort seit 2018 für Exis-
tenzgründer zuständig. 
 Eine Anmeldung über die TZK-Web-
seite ist aus organisatorischen Grün-
den erforderlich: www.tz-konstanz.de/
impulse. Mitveranstalter der IMPULSE 
ist unter anderem die Wirtschaftsför-
derung der Stadt.

mellen Rahmen der Zusammenarbeit 
wurden beim ersten Treffen konkrete 
Auswahlkriterien zur Förderung von 
Projekten besprochen – diese sollen im 
Rahmen der nächsten Sitzung auf einen 
offiziell eingereichten Projektantrag an-
gewendet und evaluiert werden. Neben 
der Entscheidungsfindung wurde die 

Im Bodenseeforum wird’s romantisch  
Hochzeitsmesse 2020  

 Am 8. und 9. Februar öffnen sich 
die Türen des Bodenseeforums im 
Zeichen der Liebe. Mit der zehnten 
Ausgabe zieht die Hochzeitsmesse 
Konstanz an den Seerhein. Über 45 
Aussteller und Hochzeitsexperten 
präsentieren ein vielfältiges Angebot 
an Inspirationen für die individu-
elle Traumhochzeit. Ein besonde-
res Highlight sind die hochwertigen 
Hochzeitsmodenschauen. Zahlreiche 
Workshops, beispielsweise zum Tanz 
oder zur Budgetplanung, geben Tipps, 

wie man sich ideal auf den großen Tag 
vorbereiten kann. In der Männerloun-
ge gibt es Beratung zu Bartpflege und 
Rasur und ein exklusives Biertasting 
der Bierboutique. Die Messe öffnet an 
beiden Tagen um 10 Uhr. Geöffnet 
bleibt am Samstag bis 18 Uhr und am 
Sonntag bis 17 Uhr. Der Preis für die 
Tageskasse liegt bei 10 €, online und 
ermäßigt bei 9 €. Gruppen von 5 Er-
wachsenen zahlen zusammen 40 €. 
Die Kassen schließen eine Stunde vor 
Veranstaltungsende.

Hochzeitsmesse im Bodenseeforum Konstanz
©
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PiepArt
100 Kinder für 100 bunte Nistkästen gesucht

 Der Frühling kommt bald nach Kons-
tanz und mit ihm die Vögel. Und auch 
die suchen dann in der Stadt Wohnraum 
zur Familiengründung. Die Konstanzer 
Menschenkinder können ihnen dabei 
mit Schraubenzieher und Farbpinsel 
helfen: Im Projekt PiepArt können sie 
für Meise und Spatz bunte Nistkästen 
basteln und aufhängen. 
 „Wir wollen 100 bunte Nistkästen in 
Vorgärten, an Bäumen und Garagen 
aufhängen“, erklärt Initiator Friedrich 
Haupt. An jedem der sieben Termine 
im Februar (Veranstaltungskalender 
S. 4) können Kinder ab 6 Jahren kostenlos 
einen Kasten zusammenschrauben, an-
malen und dann zu Hause aufhängen. Es 
gibt noch freie Plätze, die Anmeldung er-
folgt per E-Mail mit Terminwunsch und 

Alter des Kindes an bunter-nistkasten-
konstanz@posteo.de. „Wir danken be-
sonders dem BUND, der einige Kästen 
im öffentlichen Raum langfristig pfle-
gen wird“, so Haupt, „und dem Kultur-
amt, dass die Idee aus dem Kulturfond 
fördert. Und wir freuen uns auf gut ge-
launte Frühlingshandwerker!“

Terrence Ngassa als „Erscheinung von Louis 
Armstrong“

Erstes Kennenlernen: Am 22. Januar traf der Konstanzer Klima-Bürgerrat das erste Mal 
zusammen. 
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Bewerbung des Klima-Budgets bespro-
chen. Ob Vereine, Initiativen, Hoch-
schulgruppen oder Privatpersonen: 
Vom Budget sollen alle profitieren kön-
nen. Wer Projektideen hat, die förderlich 
für den Klima- und Umweltschutz sind, 
darf sie im Gremium zur Abstimmung 
stellen.

Corelli, Avison, Scarlatti sowie zwei 
Werken Mozarts.
 Die Karten sind bei der Philharmo-
nie (9-12.30 Uhr), dem Stadttheater 
(07531/900-2150), bei der Tourist-Infor-
mation am Hauptbahnhof, den Ortsteil-
verwaltungen und unter www.philhar-
monie-konstanz.de erhältlich. Es gibt 
auch eine Kombikarte alle drei Abende 
für 74 Euro, bzw. ermäßigt 56 Euro.
Konzertreihe: Wolfgang am See
Wolfgang am See I – „Wohin?“
Sonntag, 02.02.2020 um 19.30 Uhr,
Konzil Konstanz
Wolfgang am See II – „Woher?“
Samstag, 08.02.2020 um 19.30 Uhr, 
Festsaal Inselhotel, Auf der Insel 1, 
Konstanz
Wolfgang am See III 
Sonntag, 09.02.2020 um 11.15 Uhr, 
Festsaal Inselhotel, Auf der Insel 1, 
Konstanz
Karten: Wolfgang am See I und II:  
Je 38 Euro / 28 Euro; 
Wolfgang am See III: 
18 Euro / 14 Euro; 
Wolfgang x 3: 74 Euro / 56 Euro

einen ganz unabhängigen Beitrag zu 
liefern. Auf die Bühne können alle von 
14 bis 25 Jahren, nach Anmeldung un-
ter junges-theater@konstanz.de. Auch 
wer nur zusehen und zuhören will, ist 
am Montag, den 17.2. ab 19 Uhr in die 
Spiegelhalle eingeladen. Eine Veran-
staltung des Jungen Theater Konstanz, 
der Narrengesellschaft Niederburg 
und des Konstanzer Schülerparla-
ments. 

Einen Prototyp der Nistkästen gibt es schon.
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Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531/900 - 0 
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo  7.30 – 17.00 Uhr 
Di    7.30 – 12.30 Uhr 
Mi  7.30 – 18.00 Uhr 
Do  7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr  7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten 
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mi 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-2740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten
Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-2534
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung  
Integrationsbeauftragte
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2456
Servicezeiten
Mo, Di, Do 8 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr 
Sowie nach Vereinbarung

Integrationsbeauftragter, Schwerpunkt 
Geflüchtete
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Wirtschaftsförderung
Untere Laube 30
+49 (0)7531/900-2636
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr
Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr
Fr mittags geschlossen

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Do 9 – 12.30 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 9 – 12.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 12.30 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12.30 Uhr, 14 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531/803-0
Verbrauchsabrechnung
+49 (0)7531/803-2000
Bus 
+49 (0)7531/803-5000
Fähre Konstanz - Meersburg
+49 (0)7531/803-3000
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Di bis Do 14 – 16 Uhr 

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de

Öffnungszeiten
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531/900-2915
Öffnungszeiten
Januar bis Juli: 10 – 17 Uhr 
August: 10 – 18 Uhr 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Theater Konstanz, Kasse
Konzilstr. 11
+49 (0)7531/900-2150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodenseeforum Konstanz
Reichenaustraße 21
+49 (0)7531/127280
info@bodenseeforum-konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Obere Laube 71
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

vhs Hauptstelle Konstanz
Katzgasse 7
+49 (0)7531/59810
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 18 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Do 15 – 18 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
Treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di 9 – 14 Uhr, Mi 15 – 16.30 Uhr 
Do 9 – 12 Uhr & 15 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
Seniorenzentrum@konstanz.de

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr
Mi 14 – 16 Uhr

Café im Park
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo bis Do 14 – 17 Uhr
Kaffeetreff i.d.R. 1. Samstag im Monat 
ab 14.30 Uhr

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  
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 Bei der Sanierung der Unterführung 
an der Marktstätte stehen die nächsten 
Arbeitsschritte an: Ab dem 10. Februar 
entfernen die TBK zunächst die alten 
Bodenplatten und den Unterbeton. Ge-
arbeitet wird jeweils halbseitig, sodass 
der Durchgang für Fußgänger und Rad-
fahrer in beide Richtungen in der Regel 
frei bleibt. Über die Fastnachtstage ru-
hen die Arbeiten. Rettungskräfte kön-
nen somit ungehindert an ihre Station 
am BSB-Gebäude gelangen. Ab März 
verlegt ein externes Bauunternehmen 
– ebenfalls abschnittsweise – von der 
Seeseite aus die neuen Bodenplatten. 

Parallel werden die Arbeiten für die 
Treppenanlage vor dem Sparkassenge-
bäude fortgeführt. 
 Die Treppen zu den Bahngleisen 1 
und 2 werden, während dort gearbeitet 
wird, tageweise gesperrt. Der Fußweg 
zu den Gleisen wird dann umgeleitet 
und entsprechend ausgeschildert. Glei-
ches gilt während der Arbeiten bei der 
Rampe vor den „Bürgerstuben“. Die 
Stadtverwaltung rechnet mit der Fer-
tigstellung der Belagsarbeiten bis Ende 
Mai, sofern es nicht zu witterungsbe-
dingten Verzögerungen oder Behinde-
rungen kommt.  

Arbeiten an Marktstätte gehen weiter
Bodenbelag in der Unterführung wird erneuert

Fuhrparkleiter Jörg Zimmermann von den 
EBK beklebt einen der LKW aus der orangen 
Flotte des Eigenbetriebs mit den Aktions-
aufklebern.  

Toter Winkel
EBK beteiligen sich an Aktion 

 Immer wieder werden Fußgänger und 
Radfahrer durch abbiegende LKW und 
Transporter gefährdet. Grund dafür ist 
oftmals, dass Fahrer sie im toten Win-
kel übersehen. Die Arbeitsgemeinschaft 
Fahrrad- und Fußgängerfreundliche 
Kommunen in Baden-Württemberg 
(AGFK-BW) hat deshalb zusammen mit 
der Landesverkehrswacht Baden-Würt-
temberg einen Aufkleber entwickelt, der 
aktiv auf den sogenannten „Toten Win-
kel“ hinweist und so zu mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr beiträgt. Das Ver-
kehrsministerium Baden-Württemberg 
fördert die Maßnahme. 
 Auch die EBK beteiligen sich an dieser 
Aktion und verwenden den Aufkleber, 
sofern der Fahrzeugaufbau dies zulässt. 
Gut sichtbar am Heck des Fahrzeugs 
warnt er künftig Fahrradfahrer und 
Fußgänger direkt im Verkehrsgesche-
hen davor, sich in den Toten Winkel des 
Fahrzeugs zu begeben. 

Tag der offenen Schultür
Die Werkrealschule Berchen lädt ein

 Die Werkrealschule Berchen öffnet 
am Sonntag, 16. Februar von 10.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr ihre Türen. Eingeladen 
sind die Viertklässler der Konstanzer, 
Allensbacher und Reichenauer Grund-
schulen – zusammen mit ihren Eltern.
 Seit mehr als 20 Jahren können Werk-
realschüler an der Berchenschule die 
Mittlere Reife erwerben. Vielfältige 
Mitmachangebote aus dem Unterricht 
der Werkrealschule ermöglichen den 
Viertklässlern am Tag der offenen Tür 
einen Einblick in das schulische Leben 
der Ganztagesschule. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Die Schulleitung 

und das Kollegium stehen gerne für Ge-
spräche zur Verfügung.

Kurz notiert

Open Data: Für das Förderprojekt Inter-
reg Alpine Space - Data Economy Alps 
Strategy (DEAS) erhält Konstanz eine 
85 % Förderung in Höhe von 170.634 €. 
Der Rat beschloss eine 0,5 Stelle für die 
Projektleitung, die auf die Laufzeit des 
Projekts befristet ist.
Wohnungsbau Ravensberg: Der Rat 
beschloss die Rahmenbedingungen 
für den Wettbewerb für das Gebiet und 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
auf deren Grundlage.
Weihnachtsmarkt: Die Verwaltung 
prüft die Option, den Weihnachts-
markt als Stadt in einer geeigneten Or-
ganisationsform selbst auszurichten.Die Werkrealschule Berchen

Nachhaltiges Bauen mit Holz
Ausstellung „Triple Wood“ mit Beispielen von Holzbauten

 Triple Wood ist ein Projekt im Rah-
men des EU-Förderprogramms „Alpi-
ne Region Preparatory Action Fund“. 
Es hat die Förderung einer nachhalti-
gen Holzbaukultur zum Ziel, die glei-
chermaßen soziale, ökologische und 
ökonomische Vorteile für den Alpen-
raum erbringt. 
 Die Ausstellung im BürgerInnensaal 
am Stephansplatz hat vom 11. bis 18. 
Februar jeweils 10-17 Uhr geöffnet. Er-
öffnet wird sie von Bürgermeister Karl 
Langensteiner-Schönborn. Am 11. Fe-
bruar werden im Sitzungssaal des Ver-
waltungsgebäudes an der Laube (Raum 
6.08) kostenfreie Seminare für Archi-
tekten angeboten (Anmeldung bis 5.2. 
unter triplewood.eu) und im BürgerIn-
nensaal Projekte vorgestellt. 
 Oberbürgermeister Uli Burchardt 
sieht die Ausstellung in Konstanz gut 
aufgehoben: „Die Stadt Konstanz hat 
im Rahmen des Klimanotstandes zahl-

reiche Maßnahmen beschlossen. Dar-
unter sowohl öffentlichkeitswirksame 
Veranstaltungen und Ausstellungen als 
auch nachhaltiges Bauen in Bezug auf 
graue Energie. Beide Kriterien treffen 
auf die Veranstaltung und Ausstellung 
„Triple Wood – Nachhaltige Holzbau-
kultur im Alpenraum“ zu. In Konstanz 
gewinnt Holzbau auch immer mehr an 
Popularität. Die WOBAK geht mit gu-
tem Beispiel voran: In der Goethestraße 
wurden auf einem bestehenden Park-
deck Reihenhäuser in Holzbauweise, 
mit BHKW und Solaranlage gebaut. Sie 
wurden von der Architektenkammer 
Baden-Württemberg ausgezeichnet.“

 Das Programm am 11. Februar:
9.45-11.45 Uhr | Technisches Rathaus
Seminar für Einsteiger und am Holz-
bau Interessierte
Referent Prof. Gerhard Lutz, Hoch-
schule Biberach

12-13 Uhr | Bürger*INNENsaal
Eröffnung der Ausstellung
mit Vertretern des Wirtschafts-
ministeriums und der Stadt Kons-
tanz; Mittagsimbiss
13-13.30 Uhr | Bürger*INNENsaal
Projektvorstellung
Geschosswohnungsbau Kamorstraße, 
Konstanz
Maria Kollmann Architekten 
BDA Stadtplaner, Konstanz
13.30-14 Uhr | Bürger*INNENsaal
Projektvorstellung
Wohnanlage als Nullenergiehaus, 
Weingarten
architekturlokal Selbach I Kneer & 
Partner freie Architekten mbB, 
Ravensburg
14.15-16.15 Uhr | Technisches Rat-
haus
Seminar für Erfahrene und Praktiker
Referent Prof. Gerhard Lutz, 
Hochschule Biberach




